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Vorwort.

Die vorliegende Grammatik der deutschen Sprache
für russische Schulen enthält nur ·das Allerwichtigfte,

für das Verständnis der Sprache unbedingt Notwendige.
Alles Unwesentliche ist fortgelassen, weil, unserer Mei—-

nung nach, damit das Gedächtnis der Schüler nicht

belastet werden darf. Es genügt, wenn der Lehrer

auf unwichtige grammatische Erscheinungen während der

Unterrichtsstunden gelegentlich aufmerksam macht.
Bei der Abfassung der grammatischen Regeln sind

wir von dem Prinzip ausgegangen, daß die Regeln aus

der Sprache, nicht aber die Sprache aus den Regeln zu

konstruieren sei. Aus diesem Grunde haben wir immer

erst die Beispiele und dann die aus ihnen abstrahierte

Regel gegeben. ;—

— Die Verfasser.
Zaroslaw, im Dezember 1901.





Vorwort zur estnischen Übersetzung.
Die von mir für den Gebrauch in estnischen Schu—-

len umgearbeitete Deutsche Grammatik von P. Gläser
und E. Pezold (I. snesepr n 9. lenoxas. Npau-
MarTuKa HbMenKaro ABblKa, ABBHaxuaroe lusffauie,
1914 r.) ist im wesentlichen unverändert geblieben.
Neu hinzugelommen sind bloß die F8 26, 27, 47—b2,
78—838, 150, 151, die, meines Erachtens, auch in
einer auf's Allerwichtigste eingeschränkten Grammatik
nicht fehlen dürfen.

—

Hapsal, November 1920.

H. Pezald.
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Das Verbum (das Zeitwort). Aegsõna.
die Hilfssverba. Abiaegsõnad. 81

Inditativ. Kindel köneviis

N 1

Dor



2

Flb. Konjunltiv. Kahtlev enk vöõimalik köneviis.



3

Perfekt.

ich sei gewesen ich habe gehabto terecen dü hobest gehabt
u w. u. s. w.

ich sel geworden
du seist geworden

u. Iw.

Plusquamperfett

ich hätte gehabthite dedart
11w.

ich wäre geworden
d wärest geworden

u. s. w.

ich wäre gewesen
du wärest gewesen

u s. w.

Futuruml.

ich werde sein
dü werdest sein

u L w.

ich werde haben
d werdest haben

u. f w.

ich werde werden
dù werdest werden

u. s. w.

ich werde gewesen sein
bu werdest gewesen sein

n. s. w.

ich werde gehabt haben
du werdest gehabt haben

u. s.w.

ich werde geworden sein
du werdest geworden sein

u. s.w.

*

Konditionalis. Tingiv köneviis.

2

Futurum 1.



. Beispiele der schwachen und starken Konsugation.4

Noörga ja köõva põõratuse nãitused.

Inditatid. Kindel köõneviis.



5

Konjultiv. Kahtlev ehk võimalik koõneviis. 826b
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Perfekt.

ich habe geliebt
du habest geliebt

u. s. w.

ich habe gesehen | ich sei gelaufen
du habest gesehen | du seist gelaufen

u. .w. u w.

Plus quamperfekt.

ich hätte geliebt
du hättest geliebt

u. s. w.

ich hitt gesehen
du hättest gesehen

u. s. w.

ich wäre gelaufen
du würest gelaufen

I.s w

Futuruml.

ich werde lieben
dü werdest lieben

u. s. w.

ichwerde sehen
du werdest sehrn

u. s. w.

ich werde laufen
du werdest lauf·n

u. s. w.

Futurumlll.

ich werdegeliebt haben |ich werde gesehen haben
dn werdest geliebt haben |duwerdest gesehen haben

u . w. u. f. w.

Konditionalis. Tingiv köneviis.

ich werde gelaufen sein
du werdest gelaufen sein

u - w:
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lieben, liebte, geliebt.

Regel:FeVerbader
schwochen Konjugation bil-
den das Impeifelt mit der

Endung te, das zweite Parti-
zip mit der Endung t.

Mäãrus: Noörgapõõ-
ratuse aegsõnade Iõpp on

minevikus te ja mineviku
kesksõnas t.

trinken,

Regel: die Berba
der starlen Konjugation
bilden das Imperfett und
das zweite Parbzip durch den

Abläut, d. h. durch Verän—-

detnn des Stammvokals.
Die Verbader zweiten Kon-
jugation habenim zweiten
Partizip die Endung en.

getrunlen.
Määrus: Köõva põõ-

ratuse aegsõnad moodus-
tavad miñeviku kesksõàna
tũvetãishããliku muutmi-

sega. Mineviku kesksõna
Iõpp on en.

tranl,

ich falle, du
schlafe, d

Regel: De Verba
der starlen Konjugation,
welche den Stammvolkal a

haben, bekommen im Präsens
in der 2. und 3. Person des

Singulars den Umlaut.

fllt.
„ er schläfi.

Määrus: Koõva põõ-
ratuse a tũvetãishããlikuga
aegsõnadel muutub a 2-ses

ja 3-as pooõrdeis oleviku
ainsuses ũ—-ks. ;

u fällst, er
dn schläfst,

ich helfe, du hilfst, Ilst.beye euat -r gut
Regel: Re Verba Määrus: Koõva põõ-

der starlen Konjugation, ratuse tũvetãishããlikuga
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welche den Stammvokal e
haben, verändern ihn im Prä—-
sens in der 2. und 3. Per—-
son des Singulars inĩ oder
le, und zwar wird ein kur—-
zes e zu ĩ, ein langes e zu je.

Ausnahmen: stehen,

eren heben (ich stehe, du
tehst, er steht). :

aegsòõnadel muutab e ole-
viku ainsuse 2-ses ja 3-as
pooòrdeis I-ks ehk te-ks,
nimelt lühike e muutub
i-ks ja pikk e ie-ks.
Erandid:; stehen —

seisma, gehen — Kaima,
heben — tõstma.

hi — aita, helft — aidake.
eh — vaata, seht — vaadake.

Regel: die Verbader

storlenKonjugation, welche
en Stammvolal e haben,
verändern ihn im Singular
des Imperativs inĩ oder le,
und die Endung e fllt weg.
Ausnahmen: steh,

geh, hebe.

Määãrus: Köõva põõ-
ratuse e tũvetãishããlikuga
aegsònadel muutub tũvi
e Laskiva köõneviisi ainsu-
ses ks ehk ie-ks, Iõpu
e jäãb ãra.

Erandid:steh—sei-
sa, geh—mine, hebe — tõsta.

Der Lehrer hat mich gelobt.
Ich habe gut geschlafen.

Regel: Das Perfelt
und Plusquamperfekt der
meisten Verba werden mit

s Siljererbun haben ge-
et.

Määrus: Suurem
osa aegsõnu moodustab
täismineviku ning enne-

mineviku abiaegsõna ha-
ben'i abil.



N Mein Vater ist nach Hamburg gefahren.
2) Mein Ontkel ist meas 9

Regel: Mit dem Hilfs-
verbum sein bilden das Per—-
fekt und Plusquamperfekt:
1 die intransitiven Ver--

ba, welche eine Bewegung
bezeichnen;

2N die inironsitivenVer-
ba, welche eine Veründerung
des Zustandes bezeichnen.

Mäãrus: Abiaegsõna
sein'i abil tãis-
mineviku ja ennemineviku: /

1N sihltumad (intransi-
tiivsed) aegsõnad, millega
lilkumist ãra tàãhendatakse. ;
2) sihitumad seisukorra

muutmist tähendavad aeg-
sõnad. 7

das Passiv.
$ 10.

Tehtavik.

Infinitiv: pelobt werden.
Präsens: ch nerde von dem Lehrer gelobt.
Imperfelt: ich würde von dem Lehrer gelobt.
Perfeklt: ich bin von dem Lehrer gelöbt worden.
Plusquamperfekt: ich war von dem Lehrer gelobi worden. ;

u: ich werde von dem Lehrer gelobt werden.
artizip: gelobi. ; /

der Lehrer fragt mich.
Ich werde von dem Lehrer gefragt.
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die reslexiven (rückbezüglichen) Verba.

Tagasisihtivad aegsònad.

Futuruml.

ich werdet mich freuen
dü wirst dich freuen
er wird sich freuen
wir werden uns freuen
ihr werdet euch freuen
sie werden fich freuen

Futurum 11.

ich werdemich gefreut haben
du wirst dich rent haben

u. s. w.

Imperativ. Infinitiv. Partizip.

kruedit trent euchn sich freuen sich freuend
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die zusammengesetzten Verba.

Kokkuliidetud aegsõnad

ausgehen välja mi--Infinitiv übersetzen tölkima
nema

ich übersetze
ich übersetzte

ich gehe aus

ich ging aus
Präsens

Imperfekt
Perfekt ich habe übersetzt

ich hatte übersetzt

ich werde übersetzen

ich werde übersetzt
hahen

übersetze

ich bin ausgegangen

ich war ausgegangen
ich werde ausgehen

ich werde ausgegan—-
gen er

geh aus

Plusquamperfekt
Futurum 1.

Futurum 111.

Imperativ
Partizip übersetzend, übersetzt ausgehend, ausge-

gangen1

Regeln. 1. Wenn

die Vorsbe betont ist, so
wird sie im Präsens, Im—-

pr! und Imperativ ge-
nt.

2. Wenn das Verbum
betont ist, so wird die Vor-
silbe nicht gelrennt.

3. Ole vorsilben: be —,

ge— etrt— ver —, zer—,
ent—,emp—,miß—, wer-
den nie getrennt.

Määãrusedl. R&-

huga eessilp on aegsõnast
lahuùs: olevikus, mineyvi-
kus ja kãskivas kõneviisis.

2. Eessilpi ei lahutata
mitte, kui röhk aegsöna
peal lasub.

3. Aegsdnast lahus ei
tarvitata eessilpe: be—,
ge—, er—, ver—, zer—,
ent—, emp—,miß—.
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Hauptformen der ablautenden und

unregelmüßigen Verhba.

Imper-
felt.Infinitiv. Partizip. Bedeutung.

backen (bäckst, bäcth
fahren (fährst, fährt
erfahren

prgren (gräbst, gräbt)
aden qãdst, lädh
chaffen (schaffst, schafft)

Achlagen (schläãgst schlägt
“ tragen (trägst, trgt
wachsen (wächst,wächst
waschen (wäschst, wäscht)

8 14.

blasen (blast, blast)
fallen (fälust, fältt)
gefallen
fangen (fängst, fängt

2 hängen (hängst. häugt
Thalten (haltst, hälth

/ hauen (hanst, haut)
/ heißen (heißt, heißh

Massen (läßt, läßt

verlassen
Aaufen (läufst, läuft)
—raten (rätst, rãt

— rufen (rufst, ruft)
schlafen (sehläãfst, schlaft

—stoßen (stoßt, stößt

buk

r.
grub

u

schlug

n:mun
2.

blies
siel
gefiel

fina
hina
Nerieß
ließ

verließ
lief
riet

rief
liefshn

gebacken

Llahren (bin)
erfa tengegrabenegrere
geschaffen
geschlagen
getragen
gewachsen (bin)
gewaschen

Gruppe

geblasen
gefallen (bin)
gefallen
gefangen
gehangen

ertengehauen
geheißen
gelassen

verlassen
gelaufen (bin
geraten

gerufen
gechlafen
gestoßen

küpsetama
sõitma
teada saama

Kaevama
laadima, laduma
looma
lõõma
kandma
kasvama
pesema

uhuma:
meeldima

püũüüdma
rippuma
pidama
raiuma, lõõma
nimetama, kãskima
jätma, laskma,
; kãskima
maha jaãtma
jooksma
ndõu andma, ãra

mdSistma
hüüdma

ma:tõukama



3. OGrnppe. 13

Imper—-
alnfinitiv. Partizip. Bedeutung.felt.

itten (bittest, bittet)
essen ißt, ißh
fressen (frißt, frißh
geben (gibst, gibt

„geschehen (es geschteht)
lesen (liest, liesh
Regen (liegst, liegt)en anißt, mißt)
sehen (siehst, sieht)
treten (trittst, trity
vergessen (vergißt, ver-

bat

aß
gebeten
gegessen
gefressen

aesteheeschehen (i

gelesen
e

paluma
sõma mast)
dgima, sõõma (loo-
andma
juhtuma, sũndima
lugema
lamama

frað
ga
geschah
las

lag gelegen
gemessen
gesehen—-
gelreten (bin)

maß
sah
irat

mõõtma

nägema
astuma

vergaß vergessengißt) unustama

4. Gruppe. 8 16.

besehlen efiehlst, be-

fiehlt)
bergen (irgst, birgh

ree richst, bricht
empfehlen (empfiehlst,

h fahlar

ea

befohlen
geborgen
gebrochen

käskima
peitma
murdma

empfahl

erschrak
altha
tam

nahm

empfohlen sooovitamaempfiehlt)
exschrecken (erschrickst,

erschrickt)
elten (gittst, giltfelten hilfst, hilft)
lommen(tommst tommth
nehmen (nimmst nimmt)
schelten (schiltst, schilt)

sfrehengprichitprichechen (stichst, sticht)
tehlen quehlst, stiehlt)
erben (stirbst, stirbt
ffen (triffst, trifft

erschrocken(bin)
gegolten
geholfen
gekommen(bim)
genommen

ehmatama

maksma, peetama
aitama
tulema
voõtma

schaltshatt
stach
stahl
starb
traf

gescholten
gesprochen

gestemenbelentengestorben(bi
getroffen an

tõrelema
räãäkima
torkama
varastama

surema

tabama
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Partizip. lßedeutung.Infinitiv. Imperfekt.

verderben (ver-
dirbst, verdirbt)

werden (wirst,

winswerfen (wirsst
wirfh

verdarb verdorben rikkuma

ward (wurde)

warf

geworden (bin)

geworfen

Ssaama

viskama.

5. Gruppe.8 17.

band gebunden
drang gedrungen (bin)
fand gefunden :

gelang gelungen list)
schwand geschwunden(ish
verschwand |verschwunden (ist
sang gesungen
sprang gesprungen (bin)
tran! getrunken

siduma
tungima
leidma

binden
dringen
*

sindengelingen

verschwinden
singen

— springen
Irinken

korda minema
Kaduma
àra kaduma
laulma

hüppama
jooma
sundima.zwingen zwang gezwungen

6. Gruppe.8 18.

beißen
greifen
leiden
pfeifen

— reiten

biß ebissen
griff
litt gelitten
pfiff lgepfiffen
ritt geritten (bin)
riß gerissen
schnitt geschnitten
schritt geschritten (bin)
stritt gestritten

hammustama
haarama

kannatama
vilistama
ratsutama

käãristama
Iõikama

reißen

rteerschreiten
streiten

sammuma
rüdlema.

7. Grunppe.19.8

bleiben
gedeihen

blieb geblieben (bin)
gedieh gediehen (bin) aosuma
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I
Infinitiv. Partizip. Bedeutung—

7

leihen
preisen

dtnnIchreiben
Achreien
schweigen

ienAreiben
Nverzeihen
weisen
beweisen

5
k wieg
te

verzieh
wies

hewies

geliehen
gepriesen
ges senen

ges tieben
gel tieen

ge wiegen

geen (bin
getrieben
verziehen
gewiesen
bewiesen

laenama
kiitma
sãrama, paistma
kirjutama
Karjuma
vaikima

tõusma
ajama
andeks andma
nãitama
tõendama.

3. Gruppe.

bieten
dreschen
fliegen
iehen
ießen
frieren
gießen
heben
triechen

—lũgen
xiechen
schie Ben
ließen
sechmelzen

—verlieren
wiegen
ziehen

bot

drosch

en-
or

goß
bles
-rxoãschloß

schmolz
verlor

wog

geboten
gedroschen
geflogen (bin)
geflohen (bin)
geflofsen (ish
gefroren
gegossen

hetengekrochen (bin)
gelogen
gerochen
geschossen

gelhietengeschmolzen (ist)
verloren
gewogen
gezogen

pakkuma

rrtn (vilja)
endama
põgenema
jooksma (nãit. vesi)
külmama
valama
tõstma
ronima

valetama
haistma
laskma (pũssiĩ)
sulgema
sulama
Kkaotama
kaaluma
tömbama.30g
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821.

Tbrennen
kennen

— nennen

rennen
— senden
—wenden

bringen
denken

8 2—dürfen
27 ienAmögenmegen

sollen

wollen

s 23. gehen
fitzen
stehen
tun

wissen

Unregelmäßige

Imbper-
fekt.Infinitiv.

brannte
kannte
nannte

rannte
sandte
wandte

brachte
dachte

durfte
konnte
mochte
mutßte

sollte

wollte

ging
saß
stand
tat
wußte

9. Gruppe.

(bakorralised)

Partizip.

gebrannt
gekannt
genannt
gerannt
gesandt
gewandt

—

gebracht
gedacht

gedurft
gekonnt
gemocht
gemußt

gesollt

gewollt

gegangen (bin)
gesessen
gestanden
getan
gewußt

Verba.

Bedeutung.

põlema
tundma
nimetama
jooksma
saatma

põõrama.

tooma
mõtlema.

tohtima
vdima

vdima, tahtma
pidama, kohus
tatud olema

pidama, kohus
tatud olema.

thtma.

Kkäima
istuma
seisma

tegema
teadma.



2
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Das Substantiv (das Hauptworh
Asisffna:

Einteilung der Gubstantiva.

Asisõnade jaotamine.

1. Kontreta:

aEigennamen, 3z.

B.: Marx, Reval, Estland.

b) Gattungsna—-
men, z·B. Mensch, Baum,
Berg.

c) Sammelnamen,
z· B.: Menschheit, Walb, Ge-

birge.

q Stoffnamen, -.

B.: Luft, Wasser, Eisen.

2. Abhstralt, zum B.:

Schlag, Liebe, Alter, Jahr,
Mathematik.

1. Meelelised:

a)Pãrisnimed, nãit.:
Max, Reval, Estland.

b) UVUleüldisedni-
me d, näãit.: Mensch, Baum,
Berg.

c) Kogunimed,
nãit.: Menschheit, Wald, Ge-
birge.

dAinenim ed, nãit.:
Luft, Wasser, Eisen.

2. Moõttelised, näit.:

Schlag, Liebe, Alter, Jahr,
Mathematil.

Rege l: Alle Substan-
tiva schre'bt manmit großen
Anfangsbuchstaben.

Määrus: Kõjk asi-
sõnad kKirjutatakse suure

algustãhega.
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Die dellination der Raskunlina.

Meessugu asisõnade kããnamine.

Singular.
—

Nom. der Sohn der Bruder | der Vogel der Garlten

Gen. h des Sohnes | desBruders s des Vogels des Gortens

IDat. h dem Schne | dem Bruder |dem Vogel | dem Garten

sAt. den Sohn denBruder | den Vogel den Garten

Plural.
Nom. die Söhne | die Brüder | die Vögel | die Görien
Gen. hder Söhne |der Brüder |der Vögel sder Gärten
Dat. sden Söhnen denßrüdern |den Vögeln sden Gärten
At. hdie Söhne s die Brüder die Vögel die Gäürlen

Regeln: I)Die meislen
Maskulina werden wie der
Sohn dellinlert.

2) Die Maskulina anf er
und el h-ben nurin zwei
Kasus eine Endung, näm—-

lich: im Gen. Sing. die En—-
dung s und im Dat. Plur.
die Endung n.

3) Die Maskulina auf en
haben nurin ei nem Kasus
eine Endung, nämlich: im
Gen. Sing.die Endung -.

Määrused: 1)Suu-
rem osa meessugu asisõffnu
kããnatakse nagu der Gohn.

Ner ja el-ga lõppeva-
tel nieessugu asiõsnadel on
Iõpp ainult kahes kããndes,
nimelt: ainuses genitiv'is
s ja mitmuse dativ'is n.

3) en-ga LErrretel
meessugu asisõnadel on

Iõpp ainult ũhes kããndes,
nimelt: ainsusegenitivis s.
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4) Im Plural haben die 9 Suurem osa mees-

meisten Maskulina den Um— sugu asis|Tnu pehmenda-
laut. vad mitmuses a—ũ-ks, o —

ö-ks, u —i-ks,au—ũu-ks.

ß 30.

Ausnahmen: Erandid:

der Arm (die Arme), käsivars der Schuh (die Schuhe), king
der Hund (die Hunde), koer der Star (die Stäre), kuld—-
der Grad (die Grade), kraad nokk
der Huf (die Hufe), kabi der Tag (die Tage), pãev
der Laut (die Laute), häälik der Abend (die Abende), öhtu
der Punkt (die Punlte), täpp derMonat (dle Monate), kuu

und viele auf er, el, en: ja paljud er, el, en-ga Iõp-
pevad asis”nad:

der Adler (die Adler), kotkas der Brunnen (die Brunnen),
der Onkel (die Onkel), onu Kkaev
der Morgen (die Morgen), derKnochen(dieKnochen),kont

hommik und andere (ja teised).
derWagen(dieWegen),vanker

nommlK Unod andere qa teised).
derWagen(dieWe gen), vanker

Singulor. | Plural. / Singular. | Plural.

Nom.sder Knabe dieKnoben der Mensch die Menschenin. sdes Knaben |der Knaben sdes Menschen der Menich-n
sDat. sdemKnaben sden Enaden ratenen den Menschen
Akk. sden Knaben die Knaben den Menschen die Menschen

131

8 32 So werden delliniert: N Nüi kãänatakse:

H die Maskulina auf e, 1) meessugu asisònu e
zum Beispiel: lõpuga, nãituseks:

der Löwe : Löwen), lövi der Deulsche (die Deuischen),
der Rabe a Raben), ronk sakslane
der Hase (die Hasen), jnes der Franzose (die Franzosen),
der Este (die Esten), eestlane n prantslane
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Nom.
Gen.
Dat.

Akk.

der Wald, mets
des Waldes

die Wälder
der Wäülder
den Wäldern
die Wälder

dem Walde
den Wald

So werden dekliniert:

derMann (die Männer), mees
der Gott (die Götter), jumal
der Strauch (die Siräucher),
põõsas

der Leib (die Leiber), ihu

Nii käãnatakse:

der Rand (die Ränder), äär
derWurm (dieWürmer), vagel,
ussike

derReichtum (die Reichtümer),
rikkus —

2) felgende Maskulina: 2 järgmised meessugu
— asisonad

derMensch (die Menschen), ini- der Bauer (die Bauern), talu-
mene poeg

;

der Herr (des Herrn, die Her- der Hirt (die Hirten), karjane
ren), isand der Kamerad (die Kameraden),

der Prnz (die Prinzen), prints seltsimees
der Fürst (die ren vürst der Norr (die Narren), narr
derGraf (die Grafen), krahy der Ochs (die Ochsen), härg
der Christ (die Christen), krist- der Bär (die Bären), karu
lane der Fink (die Finken), vint

der Held (die Helden), kange- der Spatz (die Spahen), varb—
lane lane.

8) viele Fremdwörter: s 8) palhud vdoörsdnad:

der Student (die Studenten), der Gymnasiast (die Gymna—-

urie siasten), gümnasiast
der Kadett (die Kadetten), ka- der Elefant (die Elefanten),
dett elevant.

Plural.Singular.
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Singular. Plural.34

der Staat, rük
des Staates
dem Staate

die Staoten
der Staaten
den Staaten
die Staaten

Nom.
Gen.
Dat.
Al. den Staat

So werden delliniert:

der Mast (die Masten), mast

der See (die Seen), järyv
der Strahl (die Strohlen), kür
derPsalm (die Psalmen), psalm
der Echmer (die Schmerzen),
valu

und die Fremdwörter auf or,
zum Beispiel:

der Doktor (die Doktören), der
Direktor (die Direltören), der

8 35

Nü Fäãnatakse:
7

der Untertan (die Untertanen).
alam

der Nachbar (die Nachbarn),
naaber

der Vetter (die Vetlern), lelle-
onupoegs

ja or-ga Iõppevad vòõrsõnad,
näãituseks:

Professor (die Profetssören), der
Inspeltor (die Inspeltören).

der Kaufmonn, kaupmees — die Kaufleute, !aupmehed
der Landmann, pöllümees — die Landleute, pöllumehed
der Landsmann, omamaalane — die Landsleute, omamaalafed.

die dellination der Feminina.

Naissugu asisõnade kããnamine.

8 36 Singular.

die Fraudie Blume |die Feder |die Tofel sdie Wond
der Frausder Blume |der Fere der Tafel sder Wand
der Frausder Blume der Feder |der Tefel |der Wand
die Frauldie Blume |die Feder |die Tasel sdie Wand
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N. die Frauen sdie Brumen die Federn die Tefeln|die Wände
.sder s der Blumen der Federn der Taf·ln derWände

D.den Frauen denBlumenl denF· dern den Tefeln sdenWänden

A. s Frauen sd'e Blumenl die Federn die Tofeln |die Wände

Regeln: HDie Femininal Määrused: NNaissugu
habenim Singular keine En- asisnadel ei ole ainsuse
Regeln:

heren im S

ung, im Pl
n oder en.

Plural die Endung

2) WVie die Wand werden
delliniert:

die Bank e Bänke), pink
die Braut (die Bräute), moörsja
die Brust (die Brüste), rind
die Frucht (die Früchte), vili
die Gans (die Gänse), hani
die Hand (die Hände), käsi
die -! (die nahk
die Kraft (die Kröfte), jöud
die Kuh, (die Kühe), lehm

Määrused: NNaissugu
asisõnadel ei ole ainsuse
käããnetel mingisugust Iõrpu,
mitmuses on neil löõpp n
vdi en.

2) Nagu die Wand kääãna-
takse: 0—

die Luft (die Lüfte), dnk
die Mocht (die Mächte), vöimus
dieMagd (dieMägde), tüdruk,
teenija

die Maus (die Muse), hür
die n (die Nächte), õ
die Nuß (die Nüsse), pähkel
die Stadt (die Städte), linn
die Wurst (die Würste), vorst
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Regel: Wie die Gchülerin
werden alle Feminina auf in
delliniert, z. B.

die Lehrerin, öpetajanna
die Königin, küninganna

Määrus: Nagu die
Schülerin känatakse köik
inga Iõppevad naissugu asiĩ-

sõnad, nãit.:

die Gräfin, krahvinna
die Löwin, emane Iõvi

Singular. Plural. Singular. Plural.

Nom.
Gen.
Dat.
Alk.

die Mutter
der Mutter
der Mutter
die Mutter

die Mütter
der Mütter
den Müttern
die Mütter

die Tochter
der Trdteder Tochter
die Tochter

die Töchter !

der Töchter
den Töchtern
die Töchter-

die dellination der Neutra.

Asjasugu asisõnade Kããnamine.

s 41. — Singular.
N. sdas Schaf sdas Buch sdas Fenster das Häusche
G. sdes Schafes sdes Buchts |des Fensters desHuschen
D. sdem Schafe dem Boycht dem Fenster dem Häuschen
A. sdas Schaf das Buch sdas Fenster |das Häuschen

Plural.

Nom. sdie Stchfe die Bücher sdie Fenñer |die Hauschen
Gen, der ani: der Bücher sder Fenster |der Hauechen
at. sden Schafen den Büchern den Fenstern den Häuschen

jaAttr. jdie Schafe die Bücher die Fenster sdie Häuschen
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1 Wie das 6chaf werden
dekliniert:

das Heft (die Hefte) vihk
das Bein (die Beine), jalg
das Haar (die Haare), juus
das Meer (die Meere), meri
das Stück (die Stücke), pala

1)Nagu das &chf kääna-
takse: ;

das Tier (die Tiere), elajas
dasPferd (die Pferde), hobune
das Schwein (die Schweint),
siga

das hr (die Jahre), aasta

und viele andere (ja paljud teised)

2 Wie das Buch werden
delliniert:

das Bild (die Bilder), pilt
das Blatt (die Blätter), leht

das Dach (die Dächer), katus

das Dorf (die Dörfer), küla

das Ei (die Eier), muna

das Feld (die Felder), pòld
das Glas (die Glser), klaas

das Gras (die Gräser), rohi
das Gut (die Güter), mdisa,

Vara

das Haus (die Häuser), maja
das Huhn (die Hühner), kana
dasKalb (die Kälber), vasikas

2) Nagu das Buch kãäna-
takse:

das Kind (die Kinder), laps
das Kleid (die Kleider), kleit

das Lamm (die Lämmer), tall

das Land (die Länder), maa

das Lied (die Lieder), laul

das Loch (die Löchtr), auk

das Nest (die Nester), pesa
das Schloß (die Schlösser),
lukk, loss

das Tuch (die Tücher), rätik
das Volt (die Voölker), rahvas

3) Die Neutra auf er haben
nurin zweiKasus eine Endung,
nämlich im Gen. Sing. s und

im Dat. Plur. n.

3er-galõppevatel asjasugu
asisõnadel on Iõpp ainult

kahes kããndes, nimelt ain-

suse genitiv'is s ja mitmuse
dativis n
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4) Die Reutra auf chen
und lein hoben nurin
tein e m Kasus eine Endung,
und zwar im Gen. Sing. s.

4) qhen ja lein-ga lõp-
pevatel asjasugu asisõ|nadel
on Iõpp ainult ũ hes kããn-
des, nimelt ainsuse ge-
nitivis 8.

Singular. | Plural.

Nom. das Ohr, köryr | die Ohren ; :Gen. s des Ohres sder Ohren
Dat. hdem Ohre den Ohren
At. h das Ohr die Ohren

Wie das Mr werden Nagu das dhr künaWie das hr werden
dekliniert: takse:

das Auge (die Augen), silm
das Bett (die Betten), säng

dasHemd (die Hemdem), särk
das Ende (die Enden), 15pp

—

8 46
Singular. Plural.

Rom.s das Herz, süda die e:Gen. des Herzen der Herzen
Dat. s demHerzen den Herzen
Akll. das Herz die Herzen!

47. 1. Der Sohn, derBruder, der Wald, das Buch, die Bank.

Maskulina und Neutra, Mees- ja asjasugu asi-
die im Gen. Sing. die En- s&nu, millel ainsuse ge-
dung es oder s, im Dat. e nitiv'ùis Iõpp es ehk s, da-
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tiv e-öõpuga ehk Iõputa,
mitmusè Aominativ e ehk

er-lõpuga ehk lõputa, ja
nHaissuùgu asisõnu; milles

mitmuse nominativis Iõ-
pus e, nimetatakse Kkoõva
kããnatuse asisõffnadeks.

oder keine Endung, im Nom.

Plur. e, er oder leine En—-

dung haben, und Femina,
die im Nom.Plur. e haben,
heiß·n Substontiva der star-
len Ddellination.

2. Der Knabe, der Mensch, die Frau, die Blume.

Meruan asjsõdu, mil-
lel köõigis kããndeis, paããle
ainsusẽ nominativi Iõpp n

ehk en, ja naissugu asi-

sõnu, millel mitmuses n

ehk en, nimetatakse noõrga
Kããnatuse asisõnadeks.

Maskulino, die in allen
Kasus avßer dem Nom. Sing.
dieEndung n oder en h-ben,
und Femina, die im Plu-
ral n oder en haben, heißen
Substantiva der sechwuachen
dellingtion.

3—

3. Der Staat, der Professor, das Ohr.

Substantiva, die im Sing.
stork vund im Plurol d
dekliniert werden, heißen Sub—-

stantiva der gemischlen de-
Uination.

Asisòõnu, mis Kaãivad

ainsuses kõva kããnatuse ja
mitmuses nõrga kããnatuse
jarele, nimetatakse sega-
kããnatuse asisõnadeks.

Pane tãhele:Merke:

Plural.Singular.

1. der Band, koöide
das Band, pael
der Bauer, talupoeg
das Bouer, rruenuder Bund, ühendus,

die Bnde, köited —

die Bünder, paelad
die Bauern, talupojad
die Bauer, linnupuurid
die Bünde, ühendused,

lepingudside
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das Bund, Emrder Kiefer, Il6ualun
die Kiefer, mänd
das Steuer, tũüür

die Steuer, maks,poslin
die See, meri
der See, 2der Tor, 1011, narr
das Tor, vãrav
der Schild, kilp slaud
das Schild, silt, nime-
der Verdienst, teenistus
das Verdienst, teenus

2. die Bank, pink, pank

das Dlng, asi

das Licht, küünal, val-
sgus

der Ort, koht, ktila

das Wort, s&na

die Bunde, kimbud
die Kiefer, öualuud
die Kiefern, männid
die Steuer, tüüürid
die Steuern, maksud, pos-

slinid
die Seen, järved
die Toren, lollid, narrid
die Tore, väravad
die Schilde, kilbia
die Schilder, nimelauad

die Verdienste, teenused

die Bänke, pingid
die Banken, pangad
die Dinge, asjad ;
die Dinger, väikesed asjad
die Lichte, küünlad
die Lichter, tuled
die drte kohad
die Orter, külad, alevid
die Worte, sõnad köõnes
die Wörler, üksikud s&nad

ElnigeSubstantiva haben Mönedel asis&nadel ei
keinen Singular: ole ainsust:

die Ferien, (kooli) vaba vaheaeg
die Geschwister, ded-vennad
die Eltern, vanemad
die Leute, inimesed
die Kosten, kulud
die Masern, leetrid
die Trümmer, varemed
und andere (ja teised).
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Unsere Kühe geben viel Milh. — ;

Der Jäger Hans hat eine Menge Wild (metsloom)
geschossen.

Manche Arbeit erfordert (nõuab) viel Geduld (kan-
natus).

Regel; Die Stoffna—-
men und die meisten
Eigennamen, Sam—-
melnamen und Ab—-
strakta haben keinen
Plural.

Määãrus: Ainenime--
delja suuremal osal
päris nimedel, Kko-
gunimedelja mòõt
telistel asisdna—-
del ei ole mitmust.

a Fuß lang, drei Faß (vaat Bier, drei Pfund schwer,
las Wasser.

Regel: Die Substan-
liva, die ein Maß, ein Ge-
wicht oder eine Zahi bezeich-
nen, stehen nach Zahl—-
wörtern im Sin—-
gular.

Määrus: Asisõnad,
mis moõtu, kaalu yvdi
arvu tàãhendavad, seisavad
pärast arvsdnu ain--
uses.

Das Taschentuch ist in der Rocktasche (die Tasche, das
Tuch, der Roch.

Regel: Die zusam—-
mengesetzten Substoan—-
tiva haben das Geschlecht
ihres Grundwories.

Määrus: Kokku-
liidetud asisõnadel on
nende pöhisdna
sugu.
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die Eigennamen.
Pärisnimed

A. dDie Personennamen.

Isikunimed.

8 53. 1 Nom. Anna ist fleißig.
Annas Hefte sind rein.

Dat. Das Buch gehört Anna.
Akl. Der Lehrer frogt Anna.

Regel: Die Personen-
namen stehen ohne Artikel. Im
Genitiv haben sie die Endung
s, in den andern Kasus keine
Endung.

Määrus: Isikunimed
tarvitatakse artiklita. geni-
tiv'is on neil Iõpp s, teised
käããned on lõputa.

n ———

45 2) Morxeus Höände8 54. sind rein.
sind reich.Marxiens Eltern

Regel: Die männlichen
Personennamen auf s, ß, x
und z habenimGenitiv die En-

dung ens. Die weiblichen Per—-
sonennamen aus e habenim
Genitiv die Endung ns.

Määrus: s,B.xja ʒga
lõppevatel meessugu isiku-
nimedel on genitiv'is Iõpp
ens. en löppevatel nais-

sugu isikunimedel on geni-
tiois ns.

3) Friedrich Echillers Werke sind berlihmt.8 55.

Regel: Wenn eine Per- Määrus: Kui on isi-
son durch mehrere Eigennamen |kul mitu nime, kãäãnatakse
bezeichnet wird, so wird nur ainult viüimane neist.
der letzte dekliniert.

8 56 4) König Friedrichs Residenz war Berlin.

Regel: Wenn vor dem Määrus: Kui on pãris-
Eigennamen ein Titel steht, so /nime ees tiitel, kããnatakse
wird nur der Eigenname ainult pãrisnimi.
deklliniert. ; :
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5) Rom. der klleinr Karl ist sleißig.
Gen. DHas sind die Büch·r des leinen Karl.
Dat Das Heft gehört bem kleinen Karl.

Att DHir Lehrer lobt den lleinen Karl.

Regel: Wenn vor einem

Personennamen ein Adjekltiv
steht, so wird der bestimmte
Artikel bintugeidar und im
Genitiv bleibt die Endung weg.

Määrus: Kui oma-
dussõna seisab isixunime

ees, siis lisatakse juure mãã-

----rav artikkel ja genitio on

Iõputa.

die Städte- und Ländernamen.

Linnade- ja maade-nimed.

1 Nom. Berlin ist groß. Nom. Estland ist meineHeimat.
Gen. Berlins Straßen sind Gen. Estlands Haupstadt ist

br-it. Reval.

Dat. Mein Bruder lebt in Dat. Hapsal liegt in Eftland.
Berlin. Altk. Wir lieben Estland.

Ark. Ich kenne Berlin.

Regel: Die Städte-und

Ländernomen sächlichen Ge—-

ae: stehen obne Artikel.

Im Genitiv haben sie dieEn—-
dung s, in den andern Kasus
keine Endung.

Määrus: Asjasugu lin-

nade- ja maade-ni mesid tar-

vitatakse artiklita. genitiv'i
lõpp on s, teised kãànded on

Iõputa.

N Die Straßen Berlins find breit,.

vernt ü *fi re Die Straßen von

a e Hauptstadt Frankreichs. Parisist di -

stadtvon Franlreich.
— qe Lars ist die Haunt.
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Regel: Stait des Geni- Mäããrus: Linnade— ja
tivs der Städte- und Lönder- maade-nimedel tarvitatakse
namen steht gewöhnlich die harilikult dativ eessöna

Erzersiilon von mit dem voniga genitivi asemel.
ativ. ; ; —

3) Die Schweiz istklein.
Die Berge des
Konstantinopel
Wir reisen in

Regel: Die Ländernamen
weiblichen Geschlechts stehen
immer mit dem Artikel, z. Bsp.:
die Gchweiz, die Türtei, die
Krim, der Kanlasus.

C. Dle Namen

des Kaukasus sind hech
opel liegt in der Türkei.
in die Krim.

men Määrus: M
ehen sugu maadenim.
Bsp.: takse alati arti
die die Gchweiz (

Zürtei (Tũrgima
(Krimm), derKa
Kaasia).

n der Flüüsse und Ber-

Määrus: Mees- ja nais-
sugu maadenimesid tarvita-
takse alati artikliga, nãit.:
die Gchweiz (Shyeits), die
Zürtei (Tũrgimaa), die Krim
(Krimm), derKautasus (Kau-
Kaasia). ;

Flñsse und Berge.

Jõgede ja mãgede nimed.

Nom. Die Elbe ist breit.
Gen. Das Wasser der Elbe

ist tief.
Dat. Hamburg liegt on der

Elbe.
All. Ich habe die Elbe gese-

hen.

Regel: Oie Namen der
Flüüsse und Berge stehen mit
dem Artitel. Bei der Dekli—-
nation haben sie keine En—-
dungen.

Nom. Der Sankt Serunne ist
och.

Gen. Der Gipfel (tipp) des
Sankt Gotthard ist mit
Schnee bedeckt.

Dat. Der Rhein entspringt
(algab) am Sankt Gott-
hard.

Alk. Durch den Sankt Gott-
hard führt ein Tunnel.

Määrus: Joõgede ja mã-

gede nimesid tarvitatakse ar-

tikliga. Kããnded on kdik Iõ-
puta. 34 —
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Der Artikel (das Geschlechtsworh).
Artikkel.

A. Der Gebrauch des bestimmien Artilels.
Mäãrava artikli tarvitamine.

1 der Lr ist ireuer als dieKatze.
2) der Schneider hat den Rock gebracht.
3) Heute ist der erste Februox.
H Paul ist der fleißigste Schüler in der Klasse.

Re1:Der bestimmte
Artilel steht: 2

1) wenn eine ganze Gattung
bezeichnet wird;
2) bei einer belannten Per-

son oder Sache;
3) hei den Ordnung?ẽzahl-

wörtern;
2 belm Superlativ der Ad—-

jeltiva.

Mäãrus: Mäããrav artik-
kel tarvitatakse:
1 Kkui tahendatakse tervet

sugukonda;
2 tuntud jsiku vdi asja

juures; ;
3) kordarvsõnade juures;
41 omadussõnade üuli-

vördes. ; ;

der Gebrauch des unbestimmten Artilels.
Mäãramata artikkli tarvitamine,

H EFin Herr will mich sprechen.
2 Gib mir einen Bleiflift.
3) Ich habe eine Feder, aber die Feder schreibt schlecht.

Regel: Der unbestimmte
Artilel steht:
1 bei einer unbelannten

Person;
2 bei einer unbelannten

Se; steht d baher steer unbe-

ftlimmte e wenn man eine
Person oder einen Gegenstand
zum ersten Male nennt.

Mäãrus:; Maãramatã
artikkel tarvitatakse:

1N) tundmata isiku juures;

2) tundmata asja juures;

3) sellepãrast tarvitatakse
mããramata artikkel, kui esi-
mest korda nimetatakse isi-
kut vdi asja.
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t C. Der Artilel wird fortgelassen.
Artikkel jääb ãra.

1 Ich habe mein Buch vergessen.
2) Wir haben zwei Pferde.
3) Meines Vaters Haus ist groß.
4 Er hat ein Buch gelkauft. Er
b) Adieu, Onlel!

Regel: Der Artilel
wird fortgelassen:

1) wenn vor dem Haupt-
wort ein Pronomen stcht;

2) wenn vor dem Haupt-
wort ein Grundzahlwort steht;

3) wenn vor dem Haupt-
wort ein Genitiv steht;
4 im Plural, wenn im

Singular der unbestimmte
Artitel steht;

b) beim Voklativ.

Er hat Bücher gelauft.

Määrus: Artikkel
14h 4r4:

N kui ases&na seisab
asisõna ees;

2) kui asisõna ees sei-
sab põhiarvsõna;3 kui asisõna ees on

sõna omastavas Kããndes;
41) mitmusest, kui ain-

suses seisab mããramata
artikkel:

)Vokatiivi huudkaãn-
de) eest.

N Hunger ist der beste Koch. Der Hunger ist der
beste Koch.

2) Gold ist schwerer als Silber. Das Gold ist schwerer
als das Silber.
Geben Sie mir ein Stück Brot, ein Pfund Zucker,
eine Tasse Tee.

Regel: Der Artikel
wird oft, aber nicht immer
fortgelassen:

1N bei abstrakten Sub—-
stantiven;

2) bei Stoffnamen.

Määrus: Artikkel
jääb ãra sagedasti, kuid
mitte alati:

1) mtteliste (abstrakt-
sete) asisõnade eest;
2 ainenimede eest.
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D. Der Gebrauch des Artilels bei Eigennamen.

Artikli tarvitamine pãrisnimede ees.

1 Anton ist älter als Marle. London ist größer als
Paris. Frankreich ist reicher als Italien.

2) Der Kaukasus, die Schwesz und die Krim sind Länder.

3)Der Rhein und die Donau sind Fiüsse. Der Ural
ist ein Gebirge. Der Peipus

O Der kleine Karl ist

Regeln: 1h Die Per—-
sonen-, Städte- und Lönder—-
namen stehen ohne Artiklel.

Die männlichen und
weiblichen Ländernamen ha-
ben den bestimmten Artikel.

3) Die Namen der Flüsse,
Berge und Seen haben den

bestimmten Artikel.
4)Wenn vor einem Eigen-

namen der Adjektiv steht, so
wird immer der bestimmte
Artikel hinzugefügt.

ist ein See
fleißig.

Määãrus: 1N lsiku-
linna- ja maadenimed tar-

vitatakse artiklita.
2 Mees- ja naissugu

maadenimede ees tarvi-

tatakse mäããrav artikkel.
3) Jõgede, mãgede ning

järvede nimed tarvitataksẽ
mããrava artikliga.
1 Kui paãrisnime ees

on omadussõna, siüis lisa-
takse alati mããrav artikkel
juurxe.

Das Adjektiv (das Eigenschaftswort).
Omadussõna,

1 Singular. Plural.—

N.
G.
O.
A.

roterWein sfrische Milch |weißes Brot
roten Weines frischer Milch weißenßrotes
rotem Weine sfrischer Milch weißem Brote
roten Wein ische Milch |weißes Brot

harte Nüsse

herter Nüsse
rtenNüssen

harte Nüsse
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Regel: Wenn vor dem
Adjektiv kein Artilel oder

Pronomen steht, so erhält
das Adjektiv in allen Kasus
die Endungen des bestimm—-
ten Artikels. Nur im Gen.
Sing. männlichen und sẽch-
lichen Lelale chis braucht mon
leber die Endung en statt es.

Määrus: Kui oma-

dussõna ees ei ole artiklit

ega asesòõna, sĩis on oma-

dussõnal Kõigis kããndeis
mäãrava artikli Iõpud.
Ainult mees- ja asjasugu
ainsuse genitivis tarvi-
tatakse es-löpu asemel

löõpp en

Rom. der gute Vater die gute Mutter das gute Kind
diestr gute Vler diche gute Mutter e gute Kind

ein guter Vater — gute Mutter i gutes Kind
mein guter Vater|unserẽ gute Mutter lkein gutes Kind

Regeln: Wenn vor

dem Adjektiv der bestimmte
Artilel oder ein Pronomen
mit derEndung des bestimm—-
ten Artikels (dieser, jener,
jeder, welcher, mancher,
derseibe, derjenige) steht,
so erhält das Adjektiv im

Nom. Ging. für alle Ge-

schlechter die Endung e.

2) Wenn vor dem Adjek—-
tiv der unbestimmte Artilel
steht oder die Pronomina
mein, dein, sein, unser.
euer, ihr und lein, so er—-

hält das Adjeltiv in Nom.
“ing. für das männlicht Ge-
schlecht die Endung er, für
das weibliche die Endurt e

und für das sächliche die En-

dung es.

Määrused: N Kui
omadussõna ees seisab
mããrav artikkel ehk ase-

sõna mããrava artikli Iõpu-
ga (dieser, jener, jeder.
Delcher, mancher, derselbe,
derjenige), s-is on omadus-
sõnal mees-, nais- kui ka

asjasugu ainsuse nimeta-
vas loõpp e.

2) Kui omadussõna ees

seisab mããramata artikkel
ehk asesõnad mein, dein,

l unser, euer, ihr ia
ein, siis on omadussõnal
meessugu ainsuse nimeta-
vas lõpp er, naissugu ain--

suse nimetavas on lõpp e

ning asjasugu es.



Singutar

N.h der großeBanm die schöneBlume das schwarzeSchaf
G. er großenBaumes | der schönen Blume desschwarzenSchafes
O. sden roßen Baume s der schönen Blume s dem schwarzen Schafe
A. den großen Baum | die schöne Blume das schwarze Schaf

———
Plurxral. ;

N. die großen Bäunme die schönen Blumen | die schwarzen Schafe

G. hder großen Bänme s der schönen Blumen | der schwarzen Schafe

D.h den großen Bäumen s den schönen Blumen den schwarzen Schafen

:A. die großen Bäume die schönen Blumen die schwarzen Schafe
—— — ——

:

Singular.
————
N. dieser trenue Hund jene reife Frucht welches gute Buch

G. hdieses treuen Hundes| jener reifen Frucht | welches guten Buches

D. diesem treuen Hunde| jener reifen Frucht welchem guten Buche
A. diesen treuen Hund jene reife Frucht welches gutes Buch

Plural. ——— ————— ——
N. diese irenen Hunde jene reifen Früchte welche guten Bücher

Gbieser treuen Hunde jener reifen Früchte | welcher guten Bücher

DO.h diesen treuen Hunden| senenreifenFrüchten| welchen gutenßüchern
;A. diese treuen Hunde | jene reifen Früchte | welche guten Bücher

——————

Singular.
———

N. ein schöner Wald eine weiße Rose ein großes Haus
G. eines schönen Waldes| einer weißen Rose s eines großen Hauses
1D antkn Nalkol oner weißen Rose heinem aroßen Hause

8 69

N. diese irenen Hunde jene reifen Früchte welche guten Bücher

Gbieser treuen Hunde jener reifen Früchte | welcher guten Bücher

D.h diesen treuen Hunden| senenreifenFrüchten| welchen gutenßüchern
A. diese trenen Hunde | jene relfen Früchte welche guten Bücher ;

8 70

N. hein schoöner Wald eine weiße Rose ein großes Haus
G. eines schönen Waldes| einer weißen Rose s eines großen Hauses
D.h einem schoönen Walde| einer weißen Rose einem großen Hause

;A. einen schönen Wald |eine weiße Rose ein großes Haus

37
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Plural.

N.h sehöne Walder weiße Rosen
G. schöner Wälder weißer Rosen
D. schönen Wäldern weißen Rosen
A. schöne Wälder weiße Rosen

große Häuser
großer Häuser
großen Häusern
große Häuser

871

N. mein alter Onkel unsere liebe Tante ener blaues Heft
G. meines alten Onkels unserer lieben Tante| enres blanen Heftes
D. meinem alten Onkel unserer lieben Taute / enxem blanen Hefte
A. meinen alten Onkel | unsere liebe Tante ener blauesHeft

2 Plural.
— stWf î s ——
N. hmeine alten Ontkel unsere lieben Tanten enre blanen Hefte
G. hmeiner alten Onkel unserer lieben Tanten/ eurer blauen Hefre
D. meinen alten Onkeln s unseren lieben Tanten | euren blanen Heften

hA. heine alten Onkel | unsere lieben Tanten | eure blanen Hefte ;
————A

Regeln: 1) Im weib— Mãärüsed: 1 Nais-
lichen und sächlichen Ge— sugu ja asjasugu omadus-
schlecht ist der Alt. SGing. sõnadel on ainsuse akk.
des Adjektivs dem Nom. alati ainsuse Aom. sarnane.

2) on allen übrigen Ka- 1N Kigis teistes kããne-
sus hat das Adjeltivo, wenn tes on omadussònal, kui
ein Artilel oder Pronomen ta eel artikkel ehk asesõna,
vorhergeht, die Endung en. Iõpp en.

8 72.

Der Reiche — ein Reichec, rikas.
Der Arme — ein Armer, vaene.

8 73.
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Regel: Die Adjeltiva
werden oft als Substantiva
gebraucht.

Määrus: Omadus-

sòõnu tarvitatakse sage-
dasti asis&nadena.

die Komparation der Adjeltiva.

Omadussõua võrrelmuuted.

Der Komp.
Vörrelvöõrre.

Der SuperlativDer Positiv.
Alavõrre. VUlivörre

fleißig, usin,

lang, pikk

ur lũhike
roß, suur

laut, vali
stolz, uhke
ruhig, rahulik

fleißiger, usi
nam

länger
kürzer
größer
lauter
stolzer
ruhiger

der fleißgste
köige usinam
der längste
der kürzeste

der errteder lauteste
derider ruhig

om fleißigsten
kdige usinam

am längsten
am kürzesten
am größten
am lautesten
am stolzesten
am ruhigsten

Einige Adjektiva mit dem
Stammvolal a, o, u haben
im Komparativ und Super-
lativ den Umlaut, z. Bsp.:

hart,
jung,
kalt,
Hugs,

alt, vana

arm, yaene

blaß, kahvatu
dumm, 101 l
fromm, vaga
grob, jäme
groß, saur

köva
noor

kũlm
tark

trant, naiteturz, luhike
lang, pikk

Mö&ned a, o, u tũvetãis-

häãlikutega omadussõnad
pehmendavad vdrrel ja
livördes o — ũ-ks, o —

ö-ks, u — ü-ks, nãit.:

rot, punane

terav

schmal, kitsas

r nõrk
schwarz, must
stärk, tugev
warm soe
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Unregelmüßige Komparation.
Ebakorraline võrdlemine.

77.

Das Adverb (das Umstandsworh.

78.

hier, siin
dort, da, säãl
unten, all
oben, üũleval
hinten, taga
vorn, ees

a paremat kätt
links, vasakut Kãtt
hin, dorthin, sinna

1. die Adverblen desortes
antworten auf die Frage: wo?
woher? wohin?

Koha mããrsõnad vastavad
Küsimusile: kus? Kkust?
kuhu?

her, hierher, sija
hinaus, ginna vãlja
heraus, siüa vãlja
hinein, herein, sisse
hinauf, ũles
heim, koju ;
weg, fort, ãra

u. s.w. (.ue):

Määrsõna.

Mein Bruder ist fleißiger als ich.
Mu vend on minust usinam.
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2. Ddie Adberbien der zeit
antworten auf die Froge:
wann? wielange? wie ost?

jetzt, nüüd
heule, täna
morgen, homme
einst, kord
spät, hilja
abends, dhtul, öhtuti
eben, praegu

Aja mããrsõnad vastavad
küsimusile: millal? kul
kaua? kul sagedasti?

immer, stets, ikka
seitdem, sestsaadik
unterdessen, sel ajal
lange, kaua
einmal, ükskord
manchmal, mönikord

u.s.w: (j.n. e).

3. die Advberbien der Art
und Weise antworten auf die
Frage: wie? wieviel?

gern, hää meelega
so, nii, nõnda
ebenso, niisamuti
gut, hästi

shen ilusasti
schnell, Küresti
setr, väga
höchst, ũüliväga
äußerst, äärmiselt
recht, dieti

Viisi mããrsõnad vastavad
Küsimusile: Kuildas? kuil

palju?

ziemlich, kaunisti
:

ja, jah
gewiß, muidugi
nein, ei
nicht, mitte
keineswegs, ei milgi kombel
viel, rohkesti, palju
wenig, vãhesti ;

u. s.w.(. n. e).

4. dDie Adverblen des
Grundes antworten auf die

Frage: warum? weshalb?
wozu?

darum, sellepãrast
deshalb, sellepãrast
dazu, selleks
damit, et, selleks et

Põhjuse mããrsõnad vas-

tavad Küsimusile: mis-

pärast? mis põhjusel? mis

otstarbeks?

trotzdem, süski
dessenungeachtet, selle päãle

vaatamata

u. s.w. (j.n. e.).
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Komparation der Adverbien.
Mäãrsàõna võrrelmuuted.

8 82. Positiv. |Komparativ. Superlativ.

shöner am shönsten aussschönste schönstens
laut lauter am lautesten
lang länger am längsten ;

Uunregelmãßige Komparation.
Ebakorraline võrdlemine.

Positiv. Komparativ. F
1

ut besser am besten, aufs beste, bestens
höher am höchtten, aufs höchste, höchst

nah näher am nächsten, nchst
viel mehr am meisten, meist
gern lieber am liebsten
bald eher am ehesten

Das Pronomen. Asesõna.

x

Pronomen. Asesòõna,
Die Personalpronomine.8 84.
Isikulised asesõnad.
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1 Ich habe ein Buch gekauft. Es gesällt mir sehr. Ich 5 85.

habe es schon gelesen.
2Es regnet. Es schneit. Es gibt gute und schlechte

Bücher.
3) Eswar einmal ein Mann.

Es zogen drei Burschen (noormees) wohl über den Rhein
drei Burschen zogen wohl über den Rhein.

Regel: Das Pronomen
es wird gebraucht:
H statt eines ttssächlichen Geschlechts;
2 bei den unpersönlichen

Verben.
3) Es gibt Sätze, welche

zwei Subselte haben. Das
eine Subjekt, gewöhnlich ein

Hauptwort, steht hinter dem
Prädikat; vor demselben, am

Anfang des Satzes, steht das

zweite Subjekt, das Prono—-
nomen es.

Mäarus: Asesdna es
tarvitakse: ;

2 asjasugu asisõna ase-

mel; ;
2) mitte- isikuliste aegs-

sõnade juures.
3) on olemas kahe alusega

lauseid. Uks alus, eete
kult asisõna, seisab utluse

jãrel; teine alus, asesõna es,
on lause alguses.

die Possessivpronomina.

Omandavad asesõnad. 8 86.
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8687. 1) Possessivpronomina sind·—

mein, meine, mein — minu

rin pene ein — sinu
cn, e ne, e n —

ihr, ihre, ihr — ; tema

unser, unsere, unser — meie
ener, euere, euer — teie
ihr, ihre, ithr — nende
dhr, öhre, hr — Teie

Diese Pronomina werden Kõik need ases&nad kããna-
alle wie mein, meine, mein takse nagu mein, meine.
delliniert. mein.

s 8. 2 Ich habe mein Buch veresen. ma unustasin oma raamatu
du hast dein Buch vergessen, sa unustasid

, „

er hat sein Buch vergessen ;
- sie hat hr Buch vergessen !ta unustas

- 2

es hat sein Buch vergessen ;
wirhaben unser Buchrere en,meunustasime, ;

thr habt euer Buch vergessen, te unustasite,
7

;

sie haben ihr Buch vergessen, nad unustasid, *

Sie haben Ihr Buchvergessen, Teie unustasite,
—

8 89. 3) Ist das dein Buch?
Regel: Wenn das Pos—-

sessivpronomenohneHauptwort
gebraucht wird, so sagt man:
der mesnige, der deinige,
der seinige, der unsrige, der
eurige, derihrige, der Ihrige.

„das ist nicht das meinige.
Määrus: Kui omandav

asesõna tarvitakse asisõnata,
siis veldakse: der melnige,
der deinige, der seinige, der
unsrige,der eurige, der thrige,
der Fhrige.

Nein
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die demonstrativronomina. g 90.

Nãitavad asesõnad.

dieler, diese, dieses — see ; ;
jener, jene, jenes — too

der, die, das — see, too!

derselbe, dieselbe, dasselbe — see, seesama

derjenige, diejenige, dar jenige — see, seesinane

ein soicher, eine solche, ein jolches — saarane, niüisugune.

Regel: Die Pronomina Määãrus: Asesõnad 8 91.

dieser üünd jener werden wie dieser ja jener känatakss

der eesumte Artikel delli- Mãarava artikli eeskujul
niert.

2

8 92.

g 98

dasselbe Kind
desselben Kindes
demselben Kinde
dasselbe Kind

derse lbe Mann
desselben Mannes

demselben Manne
denselben Mann

dieselbe Frau
derselben Frau
derselben Frau
dieselbe Frau

N.
G.
D.
A.

Plural.

r
dieselben Kinder
derselbtn Kinder
denselbenKinder-
dieselben Kinder

N.

G.
O.
A.

dieselben Männer
derselben Männer
denselben Männern
dieselben Männer

p 23

Singular— h Plural.

Nom. der die das die
Gen. dessen deren dessen deren

Dat. dem der dem denen

Atlk. den die das die

enie—



die nnbestimmten Pronomina.8 95

Umbmäãrased asesõstmnad.

jeder, jede, jedes — iga ——
irgend ein, irgend eineirgend ein—möningas, mingisugune
lein, keine, lein — ei mingisugune, mitte ukski
jemand — keegi

—

niemand — ei keegi, ei ükski
etwas — miski, vãhe
nichts' — ei miski

Regeln: Ndeder, jede,
jedes wird wie der bestimmte
Artikel delliniert.
2orgend ein und kein

werden wie der unbestimmte
Artikel delliniert.

Määrused: Idgeder.
jede, jedeskãäãnatakse mãã-
----rava artikli eeskujul.
2) d—rgend ein ja tein kaa-

natakse mããramata artikli
eeskujul. ;

46
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son e
Gen.hjemandes niemandes
Dat. hjemandem enen niemandem (niemand)
Att. sjemanden (semand) niemanden (niemand)

2 Etwas, nichts undman 9Etwas, nichts jaman
werden nicht dekliniert. on muutuseta.

2

Man sagt — veldakse, man schreibt — Kkirjutatakse.

dle Interrogatiopronomina.

Kũsivad asesõnad.

wer? was? kes? mis?

welcher? welche? welches? missugune? mãherdune?
was für ein? was füũr eine ? was füür ein ? missugune ? mis?

Nom. h wer was
Gen. swessen wessen
Dat. wem
Ak. hwen

wem

was

Regeln: 1 Velcerwird wie der bestimmte Ar-

tikel delliniert.
N In: was für ein?

wird nur ein delliniert; der
Plural heißt: was sür?
z. B. wus sür ein Buch?
was sür Bücher?

Määãrused: NWelslcher
kããnatakse nagu maããrav

artikkel. 7
2 was für ein ?il käã-

natakse ainult ein; mit-

mus: was für? nait.: was

sur ein Buch? was für
ücher?
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die Relativprenomina.8 103

Siduvad asesõnad.

welcher, welche, welches —missugune, kes, mis
der, die das — missugune, kes, mis
wer, was — kes, mis

3 Singular.
N. hwelcher welche welches sder die das

G. dessen deren sdesen sdesen deren dessen
D. welchem weer welchem sdem der dem

A. welchen welche swelches sden die sdas

;

Prurat —— —

N. welche die

G. deren deren
O welchen denen

A. j welche : die

s 104

8 105

Regel: Ole Genitive
dessen und deren stehen
immner vor dem Hauptwoite,
und der Artikel des Haupt--
wortes wirddann forlgelossen.

Dieses Kind, dessen Eltern gestorben sind, ist arm.

Die Frau, in deren Hause wir wohnen, ist reich.

Määrus: Genitivid
dessen ja deren seisavad
alati otsekohe asirõna ees,

mille artikkel ãra jaaãb.

die Reslexiopronomina.
8 106

Enesekohased asesõffnad.

ich lobe mich — ma kiidan ennast

du lobst ditch — sa kiüidad ennñast
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er lobt sich —

;

sie lebt in — ta kiidab ennast

es lobt sich—)
wir loben uns — me kiidame ennast

ihr lobt euch —te kiidate ennast

fle loben sich — nad kiüidavad ennast

Sie loben sich — Teie kiidate ennast.

Ich lobe mich selbst — ma kiidan iseennast.

Er spricht von sich selbst — ta köneleh iseenesest

Rege l: DasWort selbst / Määrus: Söna selbst
wind nücht dekliniertt. ei käaãnata.

Diese Kinder lieben einander (teineteist, üksteisl).

Zirte Kinder sprechen miteinander (teineteisega, tks-

teisega).

Regel: Das Pronomen Mããrus: Asesdna eln-
einenderwird nicht delliniert. auder ei käänata.

Das Zahlwori. Arvsõna.

dle Orundzahlen.
Poõhiarvsõnad.

1. eins; ein,
eine, ein

2. zwei
3. drei
4. vier
5. fünf

r17. sieben
8. ocht
9. neun

10. eyn11. el

12. zwölf
13. erietn14. vierz-ehn
15. fünfzehn
16. sechzrhn
17. siebzehn
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18. achtzehn
19. neunzehn
20. zwanzig
21. einundzwanzig
22. zweiundzwanzig
30. dreißio
31. einunddreißig
832. zweiunddreißig
40. vierzig
50. funtzin60. fechzig
70. siebzig

80. achtzig
90. neunzig
100. hundert
101. hundert eins
102. hundert zwei
200. zweihundert

1,000. tausend
2,000. zweitausend
10,000. zehntausend
100,000. hunderttausend

1,000,000. eine Million
2,000,000. zwei Millionen

5745 fünflausend siebenhundert fünfundvierzig.
—

Diese fünf Häuser gehören einem Besttzer.
Ich habe heute drei Freunden Briefe geschrieben.
Er ist Vater von sieben Kindern.

Regeln: h Von den
Grundzahlen wird nur ein,
eine, ein deklliniert.
2) Die übrigen Grundzah—-

len werden nicht dekliniert.
3) Der Genitiv der Grund—-

erlen wird durch die Prä—-
position von mit dem Dativ
ersetzt.

Määrused: ) Põhi-
arvudest Kããnatakse ainult
ein, eine, ein.
2) Teisi põhiarve ei kãã-

----nata.

3) Põhiarvude Genitivi
asemel taryitakse Datio
eessõna voniga.

Die odrdnungszahlen. Kordarvud.

1-ne dererste, die erste, das
2-ne der zweite serste
3-mas der deitte
4-jas der vierte
5-es der fünfte

6-es der sechste
7-mes der siebente
8-as der achte
9-as der neunte
10-nes der zehnte
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11-nes der elfte.
12-nes der zwölfte
18-nes der dreizehnte
14-nes der vierzehnte
15-nes der fünfzehnte
16-nes der sechzehnte
17·nes der siebzehnte
18-nes der achtzehnte

20-nes der zwanzigste.
21-mene der einundzwanzigfste
22-ne der zweiundzwanzigste
30-nes der dreißigste
40-nes der vierzigfte
50-nes der fünfzigste
100-jas der hundertste
200-jas der zweihunderiste

19-nes der neunzehnte 1000-des der tausendste

die Bruchzahlen.
Murdarvud.

ein drittel, /-
ein viertel,
ein fünftel, /

zwei drittel, /e
drei viertel,
bier fünftel,“

ein zwanzigstel, “/- elf zwanzigstel, /20

Geben Sie mir ein halbes Pfund (pool naela) Tee.
Die Uhr ist halb sechs (pool Kuus).
Ich hahe anderthalb ie Stunden gearbeitet.
Ich bin zweieinhalb (caks ja pool) Meilen gegangen.

Regeln: h Der halbe,
ein halber wird wie ein
Adjekltiv delliniert.

2 Das Wort halb wird
nicht deklliniert und steht ge—-

wöhnlich in Verbindung mit
onderen Zahlwörtern (1/2,
2/2, 6/2 u.s.w.).

Määrused: 1N dDer
halbe, ein halber, pool
kããnatakse Kkagu omadus-
sõna.
2) Sõna halb ei kãäãnata

ja tarvitatakse ühenduses
teiste arvsõnadega (/
/ Ln. e).
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8 114. zahladverblen. MAãrusarvud.

erstens, esmalt, esiteks
zweitens, teiseks
drittens, kolmandaks

gus. Einmal, ükskord, uks kord; zweimal kaks horda;
dreimal, kolm korda; zwaunzgmul, kakskümmend Korda.

—

Ausdrüde. Köõnekäããnud.8116.

2 bin 14 Jahre olt, ma olen 14-aastane.
ir lebenim Jahre 1921, me elame 1921-el aastal.

Heute ist der 22-ste März, täna on 22-ne märts.
Ich bin den 6-ten November 1907 geboren, ma süündisin

6. novembril 1907. a.

Die Präposition. Eessõna.
H Dle Prũpositionen mit dem Dativ.

Dativ'iga tarvitatavad eessõnad.

8117.

mit, ga, kaasa, Kaasas
noch. pãrast, jãrel, jãrele

ans, seest, . st

Tuvon, käãest, ...st, ...lt

ijuurde,p001e,.. . 1e,.. .ss-

bri juures L
onßer, pããle, ilma
seit, saadik, saati
gegenüber, vastu, kohal
entgegen, wastu.

Ich gehe mit meinem Vater spazieren. Wir hörenmit
den Ohbhren.

Nach dem Mittagessen spielen wir im Garten. werde
nach dem Arate Mittagel

l Ie
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2 habe einen Brief yon meinem Freunde bekommen.

pfel faltt von dem Baume. Wir haben von dir ge-

prochen.
Ichbinbei meinem Onkel gewesen. Bei diesenWorten.
deit dem Winter bin ich lrank. ;
Wir gehen unserem Vater entgegen.

Unser Haus liegt gegenüber der Kirche, der Kuche ge-

genñher.

2 Ne Präpositionen mit dem Altusativ. s

Akkusativ'iga tarvitatavad eessõnad.

urch, lãbi, handn um, ümber
aa

Aur, cest, . le egen,vastu, poole, paiku
uhne, ilma —let vatsu

Dieser Brief ist für dich. Die Soldaten kämpfen für
das Voterland.

Die Soldaten kämpfen gegen den Feind. Gegen Abend

wird es kalt. Gegen fünf Uhr werde ich lommen.

3Re Prũpositionen mit dem dativ und Allusativ. ?

Dativ'l ja Akkusativ'iga tarvitatavad eessõffnad.

An,sees, . 5 sisse neben, körval, körvale

auf, paal, pããle über, üle ;
nKüljes. ...L kũlge, ..le unter, all, alla

e ees, ette wischen, vahel, vahele

nter, taga, taba

Wir sind in dem zsmmer. Wir gehen in das gimmer.

Regel: Die Präãpositio-
nen in, anf, an u.s.w. stehen
auf die Frage wo? mit dem

Dativ, auf die Froge wohin?
mit dem Allusutiv.

Mäãrus: Eessòànad n,
auf, an ja t. tarvitatakse
Dativiga, kui nad kus? Kũsi-

musele vastavad ja Akkusa-
tiviga, kui kuhu?
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4 die Präpositionen mit dem Genitiv.

Genitiv'iga tarvitatavad eessõnad.

unweit, lahedal
während;, ajal, jooksul, Kes--

; Ausel
diesseit, siinpool
Jenseit, sããlpool
mittels, abil, läbi

wegen, töõttu
stalt asemel
lũngs, piki, moõda
trot, kiuste, hoolimata
nm—willen, pärast

Der Kälte wegen heizen wir die Ofen. Deinetwegen
(sinu pãrast) muß ich zu Hause bleiben. Unsretwegen (meie
pãrast) ist er gekommen.

Um Gottes willen tun Sie das nicht! ——

Berschmelzung von Präpositivnen mit einem Pronomen.

Eessõnade litumine asesõffnaga.

Ich habe ein Buch gekauft und do — für dieses
zwei n bezahlt.

ü gelau sur E sir diejet)

Wofür ( für was) hast du dein Geld ausgegeben?
dabeil, selle juures
damit, sellega
davon, sellest
dozu, selleks
dadurch, selle läbi
davor, selle eel, selle ees

darin, selle sees

darauf, selle pããl, selle pããle
darüber, selle üũle
darunter, selle all

wobel,mille juures
womit, millega
wovon, millest
wozu, milleks
wodurch, mille lãbi
wovor, mille ees, mille ette

worin, mille sees

worrutmietmillepzaleworüber, mille ũle
worunter, mille all, mille alla

3
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Verschmelzung bvon Präpositionen mit einem Artitel. 5122.

Eessõnade ũhteliitumine artikliga.

gm ( in dem) Zimmer steht ein Ofen.
Am (— an dern) Fenster stehen Blumen.

Veim (— bei dem) Hause ist ein Garten,
Ich komme vom (— von dem) Bahnhof.
Ich gehe zum (— zu dem) Lehrer.
Fech gehe zur (— zu der) Lehrerin.
Geh ins (— in das) Haus!
Wer klopft ans (— an das) Fenster?
Der Bauer geht aufs ( auf das) Feld.

Die Wortstellung. Sõnade särlekord

Ssõnade jãrjekord pããlauses.

llch schreibhe einen Brief.

8 habe einen Brief geschrieben
Ich werde einen Brief schreiben.
Ich bin immer fleißig.

Regeln: Hlm Haupt--
sotze steht das Präditat an der

zweiten Stelle.
Wenn das Prädskat aus

zwei Teilen besteht, so steht der
rtonjugierte Teil an der zwei-
ten Stelle, der andere Teil gn
der letzten Stelle.

en Brief.
Brief geschrieben.
1 Brief schreibeu.
sleißig.

Määrus: 1h Pããlauses
seisab ütlus teisel Kohal.

2) Kui utlus on koos Ka-
hest osast, sũis seisab põõ-
ratav jagu teisel kohal ja
teine osà lause Iõpul.

die Wortstellung im Hauptsatze.

Whrend ich arbeitete, spielte mein Bruder.

Während du arbeitetest, habe ich einen Brief geschrieben.
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Regel:WenndemHaupt-/ Määrus: Kui päãlause
satze ein Nebensotz vorhergeht, | ees on körvallause, siis on

so stebt im Hauptsotze der ütluse põõratav osa pããlau-
tonjvgierte Teil desPräãdiklats ses esimesel Kohal.
an der ersten Stelle.

ß 125 Antworte mir schnell!
Echreiben Gle Ihren Eltern einen Brief!

Regel: Der Imperativ Määãrus: Käskiv köne-
steht an der ersten Sielle. viüis seisab esimesel Kkohal.

gß 126

Regeln: lln Frxage-
stzen ohne Fragewort (Pro—-
noemen oder Adverb) steht der

tonjuglerte Teil des Prdi-
kats an der ersten Stelle.

2) In Fragesätzen mit einem

reter (Pronomen oder
dverb) steht das Fragewort

an der ersten Stelle.

ʒ 27.

1) Echrelbst du?
2) r e eorn

die Woristellung im Nebensatze.
Soõnade järjekord koörvallauses.

1 Ich weiß, daß du gut lernst.
2) 2 weiß, das du gut gelernt hast.

- weiß, das du gut lernen wirst.
Ich weiß, daß du sleißig bist.

bu geschrieben?
Wo bist du gewesen?

Mäarused: 1) Küũsi-
vais ilma Küsiva asesõnata
ehlk mäããrsònata lauseis sei-
sab üũtluse põõratav osa esi-
mesel kohal.

2) Küsivais Küsiva ase-

sõna ehk mããrsõnaga lau-
seis on nimetatud asesõna
ehk mäããrsõmna esimesel
Kkohal.
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Regeln: Im Neben—-
satze steht dosPrüdilatan der
letzien Stelle.
2) Wenn das Prädikat aus

zwei Teilen besteht, so steht der
tonjngierte Teil an der letz
ten Stelle, der andere Teil
an der vorletzien Stelle.

Märused: Körval-
lauses on ütlus viimasel
Kohal.
2 Kui üũtlus on Kkoos

Kahest osast, sĩis seisab põõ-
ratav osaviimasel ning teine
osa eelviimasel ne:

die Negation

1 Ich habe ihn niemals
gesehen.

Ich will dir nichts geben.

Regel: Im Deutschen
Feht in einem Satze nur eine
Negation.

Eltus.

Ma ei ole teda üalgi
nãinud,
Ma ei taha sulle midagi

anda.
Mäãrus: Saksa keeles

Sr lauses ainult ũks eitus
olla.

2 Fritz lernt seine Aufgaben heute nicht.— hat seine Aufgaben heute nicht gelernt.
Fritz ist nicht fleißig.

Regel: Im Hauptsatze! Määrus: Eitus seisab
steht, wenn dasPrädikatver-| pããlause lõpus, Kui üũtlus
neintist, dieNegation am Ende s eitatakse, kuid kokkuliide-

tud utluse juures seisab ta

mittepõõratava osa ees.

desSatzes und bei einem zu—-

sammengesetzten Prädikat vor

dem unkonjugierten Teile des-

selben. —

2 weiß, daß Fritz heute seine Aufgaben nicht lernt.; 8 rrde1eseine Afgabennichtgelernt hat.
ch welß, daß Fritz nicht fleißig ist.

;
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Regel: Im Nebensatze Määrus: Kui koörval-
steht, wenn das Präbikat ver-s lauses ütlus eitatakse, siis
neint ist, die Negation vor seisab eitus ũtluse ees.
demselhen.

41 Nicht ich, sondern dubist faul.
Ich werde nicht morgen, sondern übermorgen reisen.

Regel: Wenn nicht das Määrus: Kui ei eitata
Prädikat, fondern ein anderes ütlust, vaid mingisugune
Wort verneint ist, so steht die teine sõna, siis seisab eitus
Negation vor diesem Worte. ! viimase ees.

5) Ich traf den Onkel nicht mehr.

Regel: „Nichl“ steht Määrus: Sõna „nichi“
immer vor dem Worte „mehr“. seisab alati sõna „mehr'i“

ces.

Der Gebrauch der Zeiten.
Aegade tarvitamine.

das Prüsens. Olevik.

1) Was meocht ihr da? Wir spielen.
2) Morgen reise ich nach Dorpat.

Regeln: 1 Dos Prä— Määrused: 1N Olevik
sens wird im Deutschen wie | tarvitatakse Saksa Keeles
im Estnischen gebraucht. niisamuti kui Resti keeles.
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2 HOft steht das 22Olevik tarvitatakse
statt des Futurums. sagedasti tuleviku asemel.

das Imperfekt. Lihtminevik:

Es war ein lalter Winter. Tiefer Schnee bedeckte die

Erde, ünd die Tiere des Waldes hatten nichts zu fressen. Da

sprach der Wolf zumFuchse: „Fuchs, gib mir woszu fressen u.s.w.
2 Die alten Deutschen waren aroß und stark. Sie lieb-

ten den Krieg und die Jagd. Als Kleidung dienten ihnen die

Felle wilder Tiere.

Regel: Das Imperfelt Määrus: Lihtminevik

wird gebraucht: tarvitatakse:

1) in der ählung; jutustuses;
2) in der Erznuune: 2N Kkirjelduses.

Das Perfelt. Tãlsminevik.
1) Goethe hat den Faust geschrieben. (Wir können ihn

jetzt lesen.)
Ich habe mich erkältet n

2 Was hast du gestern
gewesen.
Regeln: 1) Das Per-

selt bezeichnet eine Handlung,
die vollendet ist und deren

Erfolg (Kesultat) noch in der

Gegenwart forivauert2 Das Perfelt wird beson—-
ders in Gesprächen gebraucht.

und muß jetzt das Zimmer hüten.
gemacht? Ich bin im Theater

Määrused: 1N Täãis-
minevik tähendab tegevust,
mis on loõpetatud ning mille
tagajarg veel olevikus edasĩ

kestab. ;

2) Taismineviktarvitatakse
iseãranis köõnes.

Plusquamperfelt. Enneminevik.

Wir hatten eben zu Mittag gegessen, da kam unser Freund.

Nachdem ich meine Aufgaben gelernt hatte, ging ich spazieren.
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Regel: Das Plusquem— Mããrus: Enneminevik
perfelt bezeichnet eine Hand- tähendab“ tegevust, mis oli
lung, welche schon vorüber war, eutn enne teist mine-

as ine andere Handlung ge- vikus sündinud tegevust..
ah.

das Futurnm. Culevik.ʒ

Ich werde morgen aufs Land fahren.
Regel: Dos Futuruml! Määrus: Futurum 1

bezeichneteine zukünftige Hand- Cihttulevik) tähẽndab tule-
lung. vat tegevust.

Wenn ich um 4 Uhr zu vir kommen werde, wirst du
wohl schon zu Mittag gegessen haben.
Regel: Das Futurum 11 Määrus: Futurum 11

bezeichnet einezukünftige Hand- (tuleviku-minevik) tähen-
lung, die einer anderen zu- dab tulevat tegevust, mis
künftigen Handlung voraus- enne teist tulevat tegevust
gehen wird. sunnib.

Der Gebrauch des Infinitivs.
Tegusòna tarvitamins.

Ich fange an deutsch zu sprechen.
Ich habe Lust deutsch zu sprechen.
Es ist schwer deutsch zu sprechen.
Ich will deutsch sprichen. Ich lerne deutsch sprechen.
Ich sehe ihn laufen.

Regeln: 1 der önsini-
tiv mit „zu“ steht als Oblelt
bei Verben, Subhbstantiven und
Adjeltiven.

Maããrused: Nzu-ga inii-
nitiiv tarvitatakse sihitusena
aegsõnadega, asisTnadega ja
omadussõñadega.

;
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—2 „Zzu“ besm glnsinitiv—-
objelt wird fortgelassen nech
folgenden Verben: wollen,
tönnen, müsses, solen, mö-

gen, dürfen, lossen, sehen,
hören, hesfen, lernen, leh—-
reu und bleiben.

Aegsönade:2) wollen, tũn--
nen, müssen, sollen, mögen,
dürfen, lossen, sehen, hören,
helfen, lernen, lehren ja

beben'i jarele tarvitatakse

infinitiiv-sihitus ilma zuta.

Ich gehe in die Stadt, um kein Buch zu kaufen (et raa-s 140

matut osta). 1

;

Ergeht fort, ohne regen (ma minult küsimata)dl.

Erßgeht fort, ohne mi gefragt zn haben (ilma et oleks

minult Kũsinud).

Der Gebrauch des Konjunktivs.
Kahtleva (ehK vdimaniKu) Koõneviisi

tarvitamine.;

H Er sagte: „Ich'arbeite.“
Er sagte: „Ich orxbeitete.“
Er sagte: »20 habe gearbeitet.“
Er sagte: „Ich hatte gearbeitet.“

Ersagte: „Ich werde arheiten.“

2Er fragte uns: „Schreibt ihr?“

Er fragle uns: „Schriebt ihr?“
Er fragte uns: „Habt ihrgelchrie—-en?“

Er fragte uns: „Hattet ihr ge-
schriteben ?“

Er fragte uns; „Werdet ihr schrei-
:

ben?“

Er sagte, daßerarbeite. gu4

Er sagte, daß er gearbei-
tet habe. -

Er sagte, daß er arbeiten
werde.

Er frogte uns, ob wir

schreiben (schrieben).

2Er fragte uns, ob wir

geschrieben haben (hätten).

;Er fragre uns, ob wir schrei-ben werden (würden).
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142. Regeln: 1) Der Kon—-
junktiv wird gebraucht:
a) in der indirekten Rede;
d) in der indirekten Frage,

wobei das estnische kas durch
ob übersetzt wird.

143. 2) In der indirekten Rede
und inder indirektenFrage steht:
für die Gegenwart — der

Konjunktiv des Präsens;
für die Vergangenheit — der

Konjunktiv des Perfelts;
für die Zukunft — der Kon—-

lunktiv des Futurums. :

Maãrused: H Kaht-
lev köneviis tarvitatakse:
a) kaudses kõnes;
b) Kkaudses Kuũsimuses,

sõna kas tõlgitakse sũn
sõnaga ob. —
2) er köõnes ja Kaud-

ses küsimuses tarvitatakse:
oleviku jaoks — kahtleva

Köneviisi olevil;
mineviku jaoks — kaht-

leva köneviisi taisminevik;
tuleviku jaoks— Lahtleva

köõneviisi tulevik..

144. Ich glaubte, daß es mein Bruder sei.
Ich hosfe, daß er kommen werde.

Regel: Der Konjunktlv Määrus: Kahtlev
wird gebraucht: nah den köneviis tarvitatakse aeg-
Verben glauben, denlen, söõnadeglouben,denten, bolhosfen, wünschen u. a. fen, wünschen j. t. jãrele.

Gott schütze unsere Heimat.
O, wäre mein Bruder noch am Leben!

146.

Regel: Der Konjuktiv Määrus: Kahtlev
drückt einen Wunsch aus. köõneviis avaldab soovi.

146. Der Lehrer sprach langsam, damit der Schüler ihn verstehe.
Er tut, als ob er nichis wisse.

Regel: Der Konjunk— Maarus: Kahtlev
tiv wird gebraucht: nach den köneviis tarvitatakse side-
Konjuktionen dainit, als ob. sõnade damit (et), als ob,
als wenn. als wenn (nagu) järel.
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guanr.Der Lehrer sagt, daß mein Bruder fleißig sei.
Der Lehrer sagt, mein Bruder sei sleißig.

Määrus: Sidesõna

„daß“iga algavad laused
sũhendatakse: sidesàna
„daß“ jããb ãra ja sõnade

jarjekord on paãlause oma.

— Regel: Stzemit,daß“
werden herlürzt: „daß“ wird
fortgelassen, und die Wort-

enuna ist wie im Haupt-
atze.

Der Uonjunktiv und Konditionalis in

Bedingungssätzen.

Kahtlev (ehx vdimalik) Koõneviis ja tingiv
;

;

Koöneviis tingimislauseis. ;

1 Wenn ich Getzh gesund wre (aber ich bin kranhh, 5 148

würde ich zu dir kommen enn: kõme ich zu dir).

Wenn ich (damals) gesund gewesen wäre (aber ich

war krant), würde ich zu dir gekommen sein (oder: wäre ich

zu dir gekommen).
Regel: Der Konjunk-

tiv des Imperfekts (für die

Gegenwart) und Plusquam—-
perfelts (für die Vergangen-
heit) steht in Bedingungs-
stzen, die der Wirklichkeit
nicht entsprechen. Im Haupt-
sotze steht der Konditionalis
oder Konjunktiv.

Määrus: Imperfekti
kahtlev Kköneviüis (olevi-
kule) jaAusquamperfekti
oma (minevikule) tarvita-*
takse tingimislauseis, mis
ei vasta tõelisele olule.

Päãlauses seisab tingiv
ehk kahtlev xköneviis.

ich zu dir ?ommen. 8 149Wäre ich gesund, würde

Regel:? Die Bedin—-

gungssätze werden verlürzt:
7wenn“ wird fortgelassen,
und das Verbum sieht an

der ersten Stelle.

Määrus: Tingivad
laused lũhendatakse: side-
sõna „wenn“ jããb ãra, ja

enront astub esimese koõ--
hale. 2
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DerGebrauch derKonjunktionen(Bindewörter).

160. ODer Hundist dem
und wachsam.

Regel: Die beiordnen-

den (koordinierenden) Kon-

junktionen — und, auch.

aber,sondern, oder, darum,

deshalb, denn, allein, doch,

dennoch, dann,darauf usw.

virbinden einzelne Wörter

oder ganze Sätze mitein—-

ander.

Sidesòõnade tarvitamine.

Menschen nützlich, denn er ist treu

1

Määrus: Rinnastavad

(Koordineerivad) sidesõnad
—und— ja, ning, autch —

Fa, aber — r sondern —

vaid, oder—ehk,või, darum,
deshalb —sellepãrast, denn

Aest et, ollein —aga, doch
— kuid, dennoch — siiski,

daun— sũs, darũuf—paãale
delle jne. ühendavad üksj-
Kud sõnad ehk terved lau-

sed teisega.

Ihr müßt im Zimmer bleiben, weil es zukalt ist.
32151;

Regel: Die untecordnen- “äãrus eeeur
a :

ordineerivad) sides&nad —

den (subordinierenden) Kon wenn— kui, daß
iuntionen — gals. wenn, Det, damit — et, weil —: junltionen — als, wenn,

daß, ldamit, weil, bis, so-

q
lange, ob, indem, nachdem.

wührend. obg'eich, ehe. be-

vor, sobald usw. verbinden
den Nebensatzmit dem Haupt-

satze- 2

sest et, bis —kuni, solange
niikaua Kkui, ob — kas,

inden — sel ajal kui, nech-
dem parast sedakui, wũh—-

rend—selajal kui, kuna, ob-
gieich—enkkull, ehe,bevor
ene kui, sobald — an-

a Kui j. n.e. hendavad
&rvallause pãaãlausega.



Anmertuna: Vor einerunterordnenden Konjunktion
fteht immer ein Komma.

Tahendus: Mistava
sidesõna ees seisab alati

koma. ——

1 Wenn ich dich sehe, freue ich mich. Kui sind näãen, 5152.

röõõmustan. : ;
H Wenn ich dich sehen werde, werde ich mich freuenn.

Kui sind nãgemã saan, dõmustan. ..
:

3) Als ich dich sah, freute ich mich. Kui sind nãgin,

rödõmustasin.
—

4

H JFedesmal, wenn ich dich fah, freube ich mich. Iga

kord, kũi sind naàgin, rõõmustasin. * 2

Regeln: Wenn und als Määrused: Wennja

heißen kui. als tõlgitakse sõnaga kul.

N und Wenn steht in Dja Wenn tarvita-
Nebenstzen mit einemPrä- takse körvallauseis, mille-

sens oder Futurum. des aegsòna on olevikus

ehk tulevikus..
—

Ais stehtin Nebensten As tarvitatakse kor
mil einem Imnperfelt oder vallauseis, milledes
Plusẽ quamperfelt. söna on minevikus eh

4) Wenn die Handlung sich
wiederholt, so steht immer

wenn.

enneminevikus.
H Kui tegevus kordub,

tarvitatakse alati wenn.

Du bist fleißig, darum

de de cweHerbal lertdieh
der Lehrer. gls

Ich muß gehen, ein 1 gel.
vrn detha b, gellepãrast
denn, sert et

5
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154. Ich gehe in die Stadt, um ein Buch zu kaufen (et
raamatut osta). —

Ich habe Hans in die Stadt geschickl damit er ein Buch
kaufe (et ta ostaks raamatu).

Die Rektion der Perba.

Aegsdnade rexktsidon (Kaandendudmine).
155. Mein Bruder will Kaufmann werden. Minu vend tahab

kaupmeheks hakata. ;
Regel: Das Hauptwort Määrus: Asisàna kui

aLriritat steht im Nomi- s ütlus on Nominativ'is.
nütiv.

156. Ich erinnere mich diesesTages. Ma mãletan seda pãeva.
Regel: Den Genitib Määrus: dGenitivi
regieren folgende Verba: urra järgmised aeg-

sõnad:

sich erinnern — mäletama, sich bemũchtigen — oma vdimu
alla võtma, sich erbarmen — halastama, sich schmen —

häbi tundma und andere (j. t.)

157. Ich begegnete meinem Freunde auf derStraße. Ma
kohtasin oma sõbra uulitsal. ;

Regel: Den datib regi-e- Mäãrus: Dativi nõua-
ren folgende Verba: vad järgmised aegsõnad.
befehlen—käskima, begegnen —kohtama, donten —tãnama,
dienen — teenima, folgen — jargnema, giauben — uskuma.
helfen — aitama, drohen — ahvardama, u. a. (j. t.).
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Wir lesen ein neues Buch. Me loeme uut raamatut. sl5B

Regel: Den Allusativ Määrus: Akkusativi
regieren die transitiven Verba. nur sihilised aeg-

sõnad.

Verba, welche einen Kasus mit einerPräposition verlangen.- 159

Eessõ—na lisandust nõudvad aegsffõnad.

denken an (Akk) m? peale mõtlema.
erinnern an t), midagi meele tuletama.

glauben an (Alk.), midagi uskuma.

warten auf (All), kedagi, midagi ootama.

deuen sur (att), kellekski pidama. :oergen für (At.), millegi eest hoolt Kandma.

bitten um (Alk.), midagi paluma.
sich kümmern uin (Att.) millegi eest hoolitsema.

lachen über (Alt), millegi, kellegi üle naerma.

weinen über (Att), millegi ülenutma.
sich freuen nber (Alk.), millestki rö&mu tundma.

sich wundern über (All.), millegi üle imestama.

sich ärgern nber (Att.), kellegi, millegi ùüle pahandama.

erfahren von (Dat.), inillestki teada saama.

sprechen, reden von (Dat.), millestki kõnelema.

fragen nach (Dat.), millegi üle küsima.

wählen zu (Dat.), millekski valima.

sich fürchten vor (Dat.), midagi kartma.

sich beschäftigen mit (Dat.), millegi juures töötama.
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Die Rektion der Adjektiva.

Omadussònade relteidon (Kaãandendudmins).
Ich bin des langen Wartens müüde.160.

Regel: Den Genitiv Määrus: Genitivi

regieren die Adjektiva: — n&uavad omadussànad:

sãhig — kölblik, gewiß — Kindel, tundig — oskav, vilunud,
mũüchtig — mõjuv, würdig — väaãriline, mũde—väsinud,
schuidig — sũdi, u. a. j·t.).

Unser Zimmer ist 10 Fuß breit, 20 Fuß lang und 9

Fuß hoch.Ich bin 14 Jahre all.

;161

Regel: Den Allusativ Määãrus: Akkusativ'i

regieren die Adjekltiva: nõuavad omadussònad:

breit, lang, hoch, tief, dic, schwer, alt.

Ou bist deinem Vater ähnlich. Sa oled oma isa sarnane.ß 162

Regel: Den dativ regie- Määrus!: Datidi nõua-

ren viele Adjeltiva: vad paljud omadussõnad.
ähnlich— sarnane, lieb—armas, dantbar— tãnulik, bernen
— mõñus, Har— selge,gesührlich — hädaohtlik, schãdlich —
Kahjulik, nüũtzlich —kasulik, u. 8 6.1).

Adjeltivo, welche einen Kasusmit einer Prposition
verlangen.

ʒ 163.

Eessõnagakããnef nõudvad omadussòõnad.

neidisch auf (Altk.), kade; neidisch sein, kedesi kakestama,
stolz auf (Alt), ühke; stolz sein, millega uhkustama,
zufrieden, unzufrieden mit (Dat.), rahul, mitte rahul (millega),
reich an (Dat.), rikas . .. poolest, ...st,
arm an (Dat), vaene .. . poolest, ... st. :



7 69
3

—

25

————.

—— ——1
722—

x25;22
— —

— — 2

22— 27—

—

—

—

— —

7;
2

—3

7&

—
2

—

8

8
——

—2

—


	Salsa leele petus
	Cover page
	Untitled

	Statement section
	Picture section
	Untitled

	Untitled
	Chapter
	— ——
	Untitled

	k
	Untitled

	Bastard title section
	Untitled
	Untitled

	Statement section
	Chapter
	Vorwort zur estnischen Übersetzung.
	Untitled
	— — ——— — —
	Untitled

	List
	Chapter
	N 1 Dor
	Flb. Konjunltiv. Kahtlev enk vöõimalik köneviis.
	Untitled
	Futurum 1.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Konjultiv. Kahtlev ehk võimalik koõneviis. 826b
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	ich werde gelaufen sein du werdest gelaufen sein u – w:
	Untitled

	Der Lehrer hat mich gelobt. Ich habe gut geschlafen.
	die reslexiven (rückbezüglichen) Verba. Tagasisihtivad aegsònad.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	5
	Untitled
	Untitled
	3. Gruppe.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Mein Bruder ist fleißiger als ich. Mu vend on minust usinam.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Plural. Singular.
	„das ist nicht das meinige.
	Untitled
	Untitled
	enie—




	Das Zahlwori. Arvsõna.
	Die odrdnungszahlen. Kordarvud.
	8117.
	2 Ne Präpositionen mit dem Altusativ. s Akkusativ'iga tarvitatavad eessõnad.
	1) Echrelbst du? 2) r e eorn


	Der Gebrauch der Zeiten. Aegade tarvitamine.
	das Futurnm. Culevik.ʒ
	Der Gebrauch des Infinitivs. Tegusòna tarvitamins.


	Picture section
	Untitled

	Statement section
	Untitled

	Cover page
	Untitled


	Illustrations
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	— ——
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	— — ——— — —
	N 1 Dor
	Flb. Konjunltiv. Kahtlev enk vöõimalik köneviis.
	Untitled
	Futurum 1.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Konjultiv. Kahtlev ehk võimalik koõneviis. 826b
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	ich werde gelaufen sein du werdest gelaufen sein u – w:
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Mein Bruder ist fleißiger als ich. Mu vend on minust usinam.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	Tables
	Untitled
	Plural. Singular.
	enie—


